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Thema: Kommunikation

Gesammelte Begriffe:

· Kommunikation = Informationsaustausch / -weitergabe

· Verständigung zweier Lebewesen (hängt vom Verständnis ab)

· verbale oder non-verbale Kommunikation

Sender-Empfänger-Modell

	
	Medium
	

	Sender
	
	Empfänger

	(Sprecher / Schreiber / Produzent / Verfasser / Autor)

	
	(Hörer / Leser / Rezipient)


personale Einweg-Kommunikation (= Information)

· Information wird nur weitergegeben – nicht ausgetauscht

· lineare / einseitige Kommunikation

Sonderform der Kommunikation

„reflexive“ Kommunikation

S = E 

(Der Sender ist mit dem Empfänger identisch)

· Beispiele: 

· Selbstgespräch

· Tagebuch

· Monologe

· Einkaufzettel / Notizzettel

· Gedankenströme („stream of consciousness“, innerer Monolog)

Personale Zwei-Weg-Kommunikation

· Interaktionsaustausch

	S1 / E2
	
	E1 / S2


Der Sender informiert den Empfänger, der wiederum zum Sender wird und den ehem. Sender als Empfänger anspricht (Dialog)

· Medium – gesprochene Sprache

· unmittelbar

· mittelbar, medial vermittelt z.B. Geschriebenes (Brief, Roman...etc.)

· zeitverzögert

	S
	Medium
	E


· Medium z.B. Internet-Chat (durch die zeitl. Verzögerung kann es zu einem Aneinander-Vorbeireden kommen, wenn man erst mit der übernächsten Antwort auf eine Frage / Aussage reagiert.)

· es kann immer nur einer reden („einkanalig“

· z.B. alter Sprechfunk, Polizeifunk ( man muss mit „Roger“ jeweils an den Gesprächspartner übergeben (Sprechtaste drücken / loslassen)

zweikanaliges Medium („voll-duplex-fähig“, z.B. Freisprecheinrichtung für Mobiltelefon / Schnurlos-Telefon erlaubt gleichzeitiges Sprechen und Hören, techn. Problem: Rückkoppelung [Pfeifton])

	S
	Medium
	E



Sender und Empfänger kommunizieren nacheinander über ein Medium, z.B. Briefwechsel

	S

	Medium
	


	
	Medium
	


Kommunikationsdreieck

nach Bühler: Organon-Modell der Sprache (Sprache als “Werkzeug”)

	
	Besprochenes

Inhalt des Gesprächs

Gegenstand der Unterhaltung

Referenzenbereich

( informativ / deskriptiv

Sachbezug


	

	
 
	
	

	Sender 

Sprecher

( expressiv 

(Gefühle ausdrücken)

Selbstausdruck
	Basis
	Empfänger 

Angesprochener

( appellativ 

(jdn ansprechen)

Adressatenbezug


· die Anteile der drei Bereiche können wechseln

Man kann die „Gattungen der Literatur“ den drei Funktionen des Kommunikationsdreiecks zuordnen: 

	
	
	Texte

	
	

	
	fiktional / literarisch
	
	
	nicht-fiktional / expositorisch

	
	
	
	
	(Sachtexte)

	Lyrik
	Epik
	Dramatik
	
	

	(Poesie)
	(Prosa)
	
	
	

	|
	|
	
	
	

	expressiv
	informativ
	appellativ
	
	


S





E





S





E





Ich





Du





Es





Au !





He !





Da !








